
Beitrags- und Gebührensatzung
zur Entwässerungssatzung
der Gemeinde Straßkirchen

(BGS/EWS)

.Jo.i:17.12 201C

Auf Grund derArt. 5 B und g des Kommunalabqabenoesetzes erlässt die Gemeind:
Straßkirchen folgende Beitrags- und Gebühren;üunö zur Entwässefungssarzufg

51
Beitragserhebung

Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwandes für die Herstellung del
Entwässerungseinrichtung einen Beitrag.

s2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird für bebaute, bebaLrbare oder gewerblich genutzte oder gewerblich
nutzbare Grundstilcke erhoben sowie für crundstücke und befestigte Flächen. die

keine entsprechende Nutzungsmöglichkeit aufweisen, auf denen aber tatsächlich
Abwasser anfälit,

1. für sle nach S 4 EWS ein Recht zum Anschiuss an die Entwässerungseinrichtung
besteht oder

2. sie - auoh aufgrund einer Sondervereinbarung - an die Entwässerungseinrichtul]g
tatsächlich angeschlossen sind.

s3
Enbtehen der Beitragsschuld

(1) Die Beitragsschuld entsteht mit VeMirklichung des Beitragstatbestandes.
Andern sich die für die Beitragsbemessung maßgeblichen Urnstände im Slnne des
Art. 5 Abs. 2a KAG. entsteht die - zusäizliche - Beitfaqsschuld mit dem Abschluss der
l\4aßnahme.

{2) Wird erstmals eine \,vlrksame Satzung erlassen ,,ind rsi Cer Beitiagstatbeslafd
vor dem In-Kraft-Treten dieser Satzuno erJirlil entsteht die Beiiraqsschuld erst iiit l1-

Kraft-Tfeien d eser Salzr frcl



BeirragsschLlldner rsi. \,jer
Eigenli.tmer des Gt undstucks

s4
Beitragsschuldner

rm Zeitpunkt des Enistehers der Beilfagss:irul
oder Erbbaubeiechtrgter ist

s5
Beitrag6ma ßstab

(1) Def Betrag wird nach der Grundsir.lcksfläche und der Geschossftäche d€:
vofhandenen Gebäude berechnet.
Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundslücken in unbeplante,l
Gebieten von mindestens 2.500 m, Fläche (übergfoße Grundstücke) bei bebauten
Grundstücken auf das 6-fache der beitragspflichtigen Geschossfläche. mindesteis
jedoch 2500 m'z. bei unbebauten Grundstücken auf 2500 m2 begrenzt.

(2) Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude n all€r
Geschossen zu ermltteln. Keller werden mit der vollen Fläche herangezogel]
Dachgeschosse werden nur herangezogen soweit sie ausgebaut slnd
Gebäude oder selbstständige cebäudeteile, dje nach der Art hrer Nutzung kern".n
Bedarf nach Anschluss an d e SchmutzwasserableitrJng auslösen oder die nicht
angeschlosSen werden dürfen, werden nicht herangezogeni das gilt nichi für
Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich an die Schmutzwasserableituig
angeschlossen sind. Balkone. Loggien und Terrassen bleiben außer Ansatz. v,/enn

und soweit sie über die Gebäudefluchflinie hinausragen.

(3) Be Grundstücken, füf die ene gewerbliche Nutzung ohne Bebäuung zulässg
ist sowie bei sonstigen unbebauten Gfundstücken wlrd als Geschossfläche ein
Viertel der Grundstlrcksfläche in Ansatz oebracht. Grundsti.lcke, bgi oenen 0re

zuässige oder'ür de Be tragsoeness-ng ;aßgebitc-e ,/orhande-e Beba,Jng .'l

Verhältnis zur gewerbllchen Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, gelten öis
gewerblich genutzte unbebaute crundstücke i. S. d. Satzes 1.

i4) Ein zusätzlicher tseilrag entsteht ntit dei iiachtiägirchen Andenrng del fiir cie
Beitragsbemessung maßgeblichen Umstände, sorrcit sich dadurch der Vorteil erhöhi
Eine Beitragspflicht entstehl insbesondere.

- jn't Fall der Vergrößerung elnes GrLindstucks für de zusätzlichen Flächen
sowe t iür diese bisher noch keine Beilräge ge eistet wurden.
rin Fale def Geschossf achenvergrößerung füf dle zlrsätz ch gesLiralfe .rl
Geschossfächen so!4r'ie n fja e cles Absatzes ' S?iz 2 frlr üe sr.fr alrs ilrer
\/ervielfachung effecltnende ztisätzi che Gf!ncls: rcksf äcae
ilt Felle:ier N!t:irir!säiili,ri.itg er!:s i:i9-er ite:iagsfr-.e':/.ii:tnid:s.ir.r
Gebaudeieils r S. j $ 5 Abs 2 Salz 4 s3\,,.riii nfclge der N uiz irrrg: a nderirfc
,.1,,. ;.1':r,.r!::::- taaii :rt.:1 : 1:,liats: a, .,:: :-.-it:l-- .



l5l iliirc e n !nbebautes GrurdstLick fur das e I Be irag fach Absatz 3 lestgeserii
wordert ist später bebaut so \,r'rrd der Betfag nach Äbzug der nach Absatz l
befucksichtigten Geschossfächen und den nach Abs 1 Satz 2 beEreNzt€n
Grundstucksf achen neu berechnet D eser Betfag st nach zLt entrichren
Erq bt qe GegprLrbe stel u.q e,n \y',/eniger an Geschossfächen so tst fur d?
berecnfufg des E statt,Jngsbetrages auf den Beilragssatz abzuste len raoh d€n
da L, so'J 9r vhe Bor'rAq et.'r ter /. _lde

s6
Beitragssatz

(l) Def Beitrag betfägt

a) pro m, Grundstucksflache i.06€
b) pro m'? Geschossfläche 12,16 €

(2) Für Grundstücke von denen kein Niederschlagswasser eingeletet werden
darf, wird def Grundstücksflächenbeiirag nicht efhobe;. Fällt diese Beschränkung
weg, wifd der c!"undstücksflächenbeitrag nacherhoben.

s7
Fälligkeit

Der Beitrag wird ernen N4onat nach Bekanntgabe des Beitfagsbescheides fälljg.

S7a
tseitragsablösung

Der Beitrag kann vor Cem Enistehen der Beitfagspflichi abgeiöst werclen
Ablösungsbetrag rchtei sich nach der voraussjch ichen Höhe des Beitrags.
Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.

s8
Erstattung des Aufwands für Grundstücksänschlüsse

(1j Der ALrlvvand für dle Hefstelung Anschaffung Verbesserung Efneue(tfg
Vefänderung und Beseitigrng sow e iur die Unterha tung der Gr!nclstircksanschluss:
i S.d S :i EV\|S ist mil Alsnahnre des Aliwancls tier- aL I cl e m ot'€irt cl]ef
Slraßeng.ufd iegefden fei e der GfunristJaksafsah itsse entfä i n Cer le\i,€ s
laisacl. ciref lolje :rt etsl:etief

t2t Dfr .!.i-rt!'i i !s:lrt.rt !cn irriar.--' .-I i,r.:.rt tr:: lrr 1,r,'g nai l.'tlr:lrf t
Scnidnel st f,'er if ZetprNki aes E:isteten.c tes Ersiatt!r'lsalsi]Ja.-i
- geilirlrllari iie: !if.ti-:st,tü11:j !ia : b!!.. bcfe'iri !t:- -:i it-eit e i :lal ! L rr
lF gerilmer irz!.i Ei'bbalrerea.igiei !rr.,r Gisamiscitr N t-, Lr:
E-s1at1!'lsafsi'rc- r/ a efen l"iorat n3,th llitkairiEnrle .las l:rstaiir|!sr-r.as.he:s
:.alg

Der

Ein



(3r lfer Erstattungsansp.uch lanir vof
AFiosLrngsDettag I chtet s ch Iacn
ErstaiiLrngsanspf Ltchs Erf Recl-tISans!iucn

seinem Ertstehen abge öst ,-re den Dl
oer vofeussLaht chen Hohe dit

aul Abrösung besteht n chi.

ss
Ge b ri h re n e rhe b un g

Die Gemeinde efhebt fur die Benutzung def Entr,vässer!ngselnrjchtun!
G.undgebuhren !nd Finle tungsgebLthfe.t

S9a
c rundgebühr

(1) Die Grundgebühr wird nach dem Nenndurchfluss def verwenaeren
Vy'asserzähler berechnet Befinden s ch auf einem Grundstück ntcnt nrr
vorübergehend mehrere Wassefanschhjsse so wird die Grundgebühf nach d'f
Surnme des Nenndurchflusses der einzenef Wasserzähler berechnet. Sowet
Wasserzähief nicht eingebaut sind, wrd der Nenndurchfluss geschätzt, der nö1g
wäre, um die rnögliche Wasserentnannte messen zu Konnen

. (2) Die Grundgebühr beträgt oei der VeMendung von Wassefzähtern mit
Nenndürchflirss

bis 2,5 m3/h
bis 6 m3,'h
bis 10 m3/h

25,00 €/Jahr
60,00 €tuahr
100,00 €/Jahr

510
Ein teitu ngsgebü h r

(1) Dle Enletungsgebühr wrd nach I\,4aßgabe der nachfolgenden Absätze nach
der i\y'enge der Abwässer befechnei, die der Entlvässerungsejnrichtung von den
angeschlossenen Grundstücken zuge{ühd werden. Dle Gebühr beträgt1,45 € pro
Kubil(meter Abwasser lür Anwesen/Grundsiucke bei oenen sowohl Scnmurz- as
auch Oberflächenwasser abgeletet werden kann; 1 31 € pro Kubkmeter Abwasser
be den Anwesen/Grundstücken be denen lediglich Schnrutzwasser abgeletet
werden darf.

1.2) Als Abwassefn'tenge ,le ter C e .leü, Gr jndstuck ? rs (er
ilvasseF"'eiso gungsernrichtung i.LnC atls iei E g-.fgew rn!fgsan age zt gei!]hr1en
/iassernrelgen al-izt ai ch def naah,.,reslch a|f Cen- Gfrtosiüci ,/: biaLtcfief ca:r
zu rick!efa ienelr \1/assüilr-i.:r!lef sor,:,i :le Ait;-rJ .r ailtt i.l3cir r'r,irs 1,

a,.isgescll qssen si Die !'',ias-ce r er!a. !!reflen t!Tcii :l,ir;ah:ei i,,l,hssalzäftef
: ill:lali
!i e slfat r,'L,.,r .rer aleife riall :lt salatzr !,,:|

l)
2 irf Z.rtr'i: z-rü lr,iasselzäh,et oi-or a-.sseit nit e:,,itg i a i €i.to! iftl , r it Jara

-l sirir karirffeie l\iia'rs:.!tfti::e dai!l : !ef:. ,.ta5! i: i !iras,"a ,:ah :t' iri -
:(



Werden die Wassefmengen nicht voliständiq über'vvasserzähier erfasst \.ierden a;
denr GrJndslick rus oet Eige-ge\1I^-.1gsa-'age zuqef -.1). .1,as5e,-e ..
pa,öchai 15 -3 pfo ld-r -no Ei.l\\o.'te- ter z-n Src^:ag 10.06 mrr rlaJprwor-s:
auf dem heranzuziehenden Grundstück qemeldet ist. neben der tatsächlich aLS der
öffeniiicnen Wasserversorgung abgenommenen angesetzt Insgesamt aber nicri
,,,'ienlger a s 35 m3 pro Jahr und Einwohner ln beqrLrndeten EirzeLfällen sifd
ergänzende höhere Schätzungen mögtrch Es stent Oe-m Gebührenpf|chtigen fr€i

den Nachweis eines niedrigeren WasseTverbrauchs z! führen: Abs 3 Salz 2 gi
entspfechend.

(3) Der Nachweis der verbraLlchten und der zurückgehaltenen Vy'assermengen
obliegt dem Gebührenpflichtigen. Er ist grundsätzlich durch geeichte und verplomble
Wassezähler zu führen, die der Gebührenpfllchtige auf eigene Kosten fest zu

installieren hat Bei landw rtschaftllchen Beirieben mit Viehhaltung gilt iür jedes Stück
Großvieh bzw für jede Großvieheinheit eine Wassermenge von 15 m"/Jahr as
nachgewiesen Maßgebend ist die im Verbrauchsjahr durchschnittlich gehaltene
Viehzahl. Der Nachweis der Viehzahl obliegt dem GebLlhrenpflichtigeni er kann dunh
Vorlage des Bescheids der Tierseuchenkasse erbracht werden.

(4)Vom Abz!g nach Absatz 3 slnd ausgeschlossen
a) das hauswirtschaftlich genutzte W.asser und
b) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser.

(5) lm Fall Ces S 10 Abs. 3 Sätze 3 bis 5 ist der Abzug auch insovr'eit begrenä. als

der Wasseiverbrauch 35 m" pro Jahr und Einwohner, der zum Stichiag 30,06 mit

Hauptwohnsitz auf dem heranzuziehenden Grundstück gemeldet ist, unterschroiten
würde. ln begli]ndeien Einzelfällen sind ergänzende höhere betriebsbezogene
Schätzungen rnöglich.



S 10a
Gebührena bschläge

\,I'/rrd vof E nleLtung der Abwässer S d S 10 dieser Saizung In d-
Entvlässerungsanlage erne VorklarJfLg oder sonstige Vofbehandlung def Ab\'/ässef
auf dem Grundstrick verlangt so ermäßigen stclt cie Einleitungsgebühren um 30 96

Das g lt nicht frlr Grundst!cke m t gelverbl chen oder sonstigef Betrieben beL den€r

Cre Vofklärung oder Vorbehandlung lediglich bewirkt. dass dre Abwassef den

durchschnlttlichen Versch rn ltzu ngsg racl ocier def ublchen Vefschmutzungsad dF

ei"gelerreten Ab 
^asse- 

ertsp ec.el

s11
Gebührenzuschläge

(1) FürAbwässer i.S.d. S 1O dieser Satzung, deren Beseitigung Kosten verursacfi
die die durchschnitllichen Kosten der Beseitlgung von Hausabwasser von menr as

30% Ubersteigen, wird ein Zuschlag bis zur Höhe des den Grenzwert übefstelgenoen
Prozentsatzes des Kubikmeterpreises für die Einleitungsgebühr erhoben.

s 12
Enbtehen der Gebührenschuld

(1) Die EinleitungsgebÜhr entsteht mit jeder Einleitung von Abrvasser In ore

Entwässeiungse jnrjchtung

(2) Die Grundgebühr enisteht erstmais mrt dem Tag, der auf den Zeitpunkt'Jer
betriebsfertigen Herstelung des Anschlusses fogt Der Tag wird im erstmaLs

ergehencien Bescheid bestimmt. lm Übrigen entsteht die Grundgebühr mit dem

Beginn eines jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der

Jahresgfundgebührenschuld neu.

s 13
Gebührensclruidner

(1) Gebuhrenschuldner st
Geb[rhrenschuld Eigeniümer des
Grundstücks dinglich berechligt ist.

t2\ GeltuhfeitschirlCfre!' rsi 3|!c' ae:
t-.ef ndl cf e. Betriebs.

i3i l,,lghrer: (l:brl h tef S,.hr.tti l3r S lj.-a

f,'ai,|].tit!:0 g!. lr.trt :.., '] t!:;lrr ft:Jrtr,

.ve' -1 Ze Ip. ^<t oes Fn-stere s de

Grundstücks odef ahnlich zur Nutzung des

':!^ä!\: il_a:: ii.j Jdi I r'r"J:iu,r'

(.:lesaf iisc .tiilil€, r il3s .jiit e.l:i :i.',','i:rt

i j,)

,a\b fe.ir i':',r1c. läiligkeill (a:atszait lr l1-



, (1) D e Einleitung wird jähf ich abgerechnet D e Grund- und det nlertungsgebühren werden einen [/onat nach Bekanntoabe d€s
Ceo --.e- bescre,oes f, lg

(2) Auf die Gebührenschuld ist zum 01.07 jeden Jahres eine Vorauszanrung ||l

llöhe der Hälfte der Jahresabrechnung des Vorjahres zu leislen Fehlt eine solchi
Vorjahresabrechnung so setzt die Gemeinde die Höhe Cer Vorauszahlunqen unter
Schatzung der Jahresgesamtetnleituf q fest.

s 1s
Pflichten der Beitrags. und Gebührenschuldner

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpftichtet def Gemeinde fLir die Höhe
der Abgabe maßgebliche Veränderungen unverzüglich zu melden und über d€n
Umfang dieser Veränderungen - auf Verlangen auch unter Vorlage entsprecnenoer
Unterlagen - Auskunft zu erteilen.

s16
Ubergangsregelung

('1) Beitragstatbestände, die von früheren Satzunqen erfasst werden sollten, wefden
als abgeschlossen behandelt, soweit bestandskräftige Veranlagungen vorliegen
ausgenommen BA 17
(2) Wurden solche Beiiragstatbestände nach den o.g. Satzungen nichl oder nicht
vollständig veranlagt oder sind Beitragstatbestände noch nicht bestandskräftig,
bemisst sich der Beitrag nach den Regelungen der vorliegenden Satzung.

(1)

s17
In-Kraft.Treten

Die Satzung trilt zum 01 01.2011 in Kraft.

Gleichzeitig treten die bisherige BGS sowie die Nachträge zur BGS außer Kraft.(2J

Straßk;rcheil, den 17.12.2O1O

F*Vi"":\]gflkn':Fer
; qfl71l

E. Grotz, llbgm /
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